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Aufruf des deutschen Plebifzitkommisfariats.
Wj- B e ii t h e n , 17. Sept . Das PW bl szit .ominissar!at

für  Deutschland erläßt folgenden Aufruf:
Ae blutigen vier Wochen liegen hinter uns . Am 19. Aug-

1W ist der Aufftand losgebrochen, losgebrochen un ' er den
Augen der Franzosen . Engländer und Italiener di. den Schutz
Oberschlesiens versprochen haben. Unter den: Kriegsgeschrei:
„Wir sind die Herren des Landes " hat sich Kain ans sei,neck
Bruder gestürzt; wir waren unbewehrt , denn sie Hohe Jnteral-
l-ierte Kommission hatte befohlen, die Waff -n abzukiekern und
mir dem Vertrauen des loyalen Bürgers haben wir uns an den
HruMatz der zivilisierten Völker gehalten daß 'die Obrigkeit
mw ihre Truppen berufen sind, den Frieden zu schlichen und die
gestörte Ordnung wiederherzustellen. Tie Hohe Interalliierte
Kommission war gewamt ; sie war daraus hingen lesen, daß
»ffcnsichtlich' nur der ruhige und anständige der Bevölke-
nmg die Waffen abgegeben hatte ; sie war ferne : darauf hinge¬
wiesen, daß ein gewaltiger Waffenschmuggel rar organisieren
Wegen die Mordwerkzenge aus Polen -n uu 'er Land brachte
Ae Hobe Interalliierte Kvmmission iveiß heut - aus eigner

iez . Samstag , den 18 . September 1920
- «-- E-n»»-,.^Wifna.n i , ■^ _

Reiches komme nd ü ber Bischofsheim , die für Belgien be¬
stimmten über Werfen geleitet . Im ganzen wird es sich

200 Waggons handeln . Explosivstoffe , geladene
Artrllerre -Mumtron sowie unbrauchbares Material werden
nicht abbefördert , sondern in Deutschland zerstört und ver¬
kauft - Die einzelnen Wagen bezw. Wagengruppen werden
dre Bezeichnung tragen : BeutekriegMaterialtransport ivest-
ivärts zur Erfüllung des Friedensvertrags an Frankreich
(Bischofsheim ), Belgien (Viersen ). Es wird darauf hin ? -
>vie;en , daß diese Transporte nicht aufgehalten werden dür¬
fen , und daß ihre reibungslose Durchführung im Interesse
des Deutschen Reiches liegt.

26 . Fahrgang
r,̂ [fTfrlf,̂ iirT,t-WFWTMWirmfffJL

—ie Forderungen des Eifcnbnhtterderbo.ndes.
Dresden,  15 . Sept . In der heutigen Nachmittags-

sltzung der Generalversammlung des Deutschen Eisenbahner-
Verbandes wurden folgende Entschließungen angenorninen:

l . Die Generalversammlung des Deutschen Eisenbah¬
nerverbandes ist unter allen Umständen gewillt , Neutrali-

Parteien
. . . .. . .. .— geblieben

»tu; haben immer wieder den Schutz der Hohen Interalliierten,
, Kommnstnn verlangt . Sie haben, als djes«r Schritt praktisch
. '‘v« t»f(Tlto3« geblieben war , sich niemals verleit - , lasse,' , m-r-

zioeiselteu Anregungen zu folgen. Ich verweise auf niein
, -genes Telegramm und das offene Telegramm der deutschen

vmte-en an Herrn General Lerond vom 31. August und vom
September 1920. Seitdem , am 9. Septemb 'c. ist der Velize :-

dachtMister Wiftrin in Schoppinitz erschlagen u -ü spurlos he-
stitigi lvordgn Am 12. September ist der Arbeiter Gälisch
«u- meder-Schwirklau , Kreis Rhbnik , .ermord - " worden . Am
. . -Lg-temtzer sind drei Menschenleben, ein Landjäger , ein Ab»

..Uimmungspolizeibeamter und ein Schreiber den ' kBanditen
mm Opser gefallen. Tausende deutsche Flüchtlinge irren in der
TJhl  ” nb könne'.: nicht wagen, heimzukehren Mehrere , die e-
12 fiaben es mit dem Tode bezahlt,. ® wmin ofcie-
}Z3 mm ' Um gegenüber dem heuchlerischen Ausruf stör,
sZ ' - .t 1? 5’ September 1920 laut vor aller Welt die wunder ? '
tMe • die übermenschliche Geduld des oentschm Volks-

^ .Oberschlesien festzustellen. Ohne diese Selbstzucht

s sivnirone aus oem Clsenvayu-
i gelanoc übernehmen die Eisenbahner selbst. Die infolge des
j Versailler Vertrags zuzestandenen Konventionalzüge müssen

burttzgelassen werden . -Transporte für sie Regierung dür¬
fen nur gefahren werden , wenn der dazu gehörende Fracht¬
brief die Unterschrift und das Siegel des Reichswehr-
ministeriums oder der höchsten Reichspolizeistelle trägt.
Art und Inhalt der Sendungen sind genau zu deklarieren.
Vtnf allen stellen und Bahnhöfen sind Kontrollkommissio¬
nen aus Arbeitnehmern und der Verwaltung zu bilden.

2. Die Vernichtung der Munition in Erfurt ist auf das
Schuldkonto der Reichsregierung zu setzen, weil sie es ver¬
absäumt out , int Benehmen mit der Organisation bestimmte
und klare Richtlinien rechtzeitig herauszugeben . Dadurch,
daß der Reichswchrminister ein diesbezügliches Telegramm
der Erfurter Eisenbahner nicht beantwortet hat , sino sie zu
der Auffassung gelangt , daß den Verantwortlichen Instanzen
nichts tut der Mitarbeit der Arbeiter zur Aufrechterhaltung
der Neutralität lag . So ist es verständlich , wenn die Er¬
furter Eisenbahner in der Absicht, die Menschenschlächterei

'b?rt " criC^ ê;ien im Bruderkämpf üntergegangen*
m  te Sä® * Ä . « r I miiflon Win rnn ^ ni  cVS?ntS-rn b5- dsticht zur Sicherung von Leib und Leben ' a'bzu»
iafitn kst  ivahr , daß, alle äußern Erwartungen getrmen
kcit uiv - ^Zuversicht ist die innere Kraft und die Gereht 'ia-

.imr!' u ^ 5 Wage daher niemand , aus unfern Reihen,
Unbesonnenheitdie Schärfe unsrer Waffen abzuftißen.

Plebiszitkommiffariat für Deutschland , llrüanek.

Das dcutfch-hslländi -che Wirtschaftsab smmsn
-̂llänwŝ / r h a m , 16. Sept . Tie Erörterungen in dem

Leitungen über das deutsch-niederländl,che Wirt-
! T" toerbcu ^ "gesetzt . Nachdem die Nieuwe Rot-

^ ^ °umnt vor einigen Tagen --inen mit scharfen
>velck-m ^ Teudchland versehenen Arllke ' gebracht hatte,

kzusaeen deutschen Regierung die Vertraue, -swürdigkeit,
«ine Erkiâ ^^ wchen worden ist, greift heute im Anschluß an
%t l“ berliner Blätter » . die angeblich von zustän-
'^ Saen, sein so!, und tu der gesagt wird , daß vie
"ich! auf hm,« *, der endgültigen Vollziehung des Abkomm 'Ns
^at ban-» ^ 's=eite 'Lege , sondern daß , iS llmstä .cdc ein-

k^ chland Beseitigung außerhalb des Bereiches von

o » ' ’ 1 v ' vvllurr u •/vl .CUlUjnifUjUXUjlCT tl
Eru - ? Zu .verhindern , über das Ziel geschossen haben . Tie Kom-

->>chr

üschland liege

l ^ een H«
und bemerkt, daß die niederländische Regierung

kttMch" !,^ EElad beurteilt diese Berliner Acußeruug
, gefonn ^ i, X " . . .
^etcihttifton «!'. x,eita, e(t.l'a9  SU vollziehen , bevor nicht die
E «na aän-n^ Qdie Ausführungen getroffen Ü-ienderen 'Er-
^n G abhängig sei von den Maßnahmen der Geqew

die ntedê Ä ^ u Tentichlands . Solange beisviels-
■1̂rganiäo » . Regierung keinen Plan besitze von
Ntft (umi“ . ^ud der Leitung der Treuhandbank , die zur
7»* man ?̂ vL.. n l-lt ’rtKlfWa&h' rnmcu  errichtet werden soll,
^ Geld 3-« tr Ji^ s bl’!' Holland verlangen , daß es sein

Tie ° an 7 ' 'L ° nd zur Verfügung stelle
^ände icĥ r Seite gemachte Bemzrrung besnnsere

llm gW >» ken d e Vollziehung des B llrages . werden
" z &lZ ™ matt  al * kttles Gerede bezäick net . Tie

!» aus "uulkntltch soweit cs die Abnahme von
^Ng

j ^-«ich

QlICJ. f .Ov oie vioitwlifin
2g 'lr(;nin1,*,'n^r<«ui &̂ '-̂ lnknnft anbetrifft , die dem frü-
b°d Ausbletvei ^kden-Kredit für Lebensmittel zugrunde

Ä °»d-Ge ^ „ kllben von näheren Mitteilungen über die
Ansche Hollands £? - ui ^lfache , daß Deutschland auchWmS ..^ "uunds bezüglich der Rek.,nh,„ niiL?«>che Holland ul  Deutschland auch

^.b-igionen fi -tfV.V '^ugltch der Behandlung der rest -erenden
^deantwon/i dem Lebensmittelkredit in keiner

Aegi?mmg^auch ^ »Ettê hche. dft Hallung der^denklsch ^ ' Ŝ auch ja holländisthen ' Kreisen" allmählich
**it , ^ mmtn  und hatte dort peinliches Erstaunen

t ^ ruugstransportc nach Frankreich
und Beljiic « .

"‘ n ' 17' S -Pt . Bon zuständiger Stelle wird mit-

m̂ lles bcö natt|  dem Frievensvevtrag von
Kruden Luft ab̂ L ^ "^ " . ^ Berbandsmächte ab-
Ch f* lvorden y * ? ö t,f tm  lve ;e„ tlichen fristgemäß
• u, °n „«> - ^ nunmehr die Abgabe der Waffen,

liift Krankrellb m'rÄ"" erbeuteten Kriegsmate-
"'d Sendung und̂ Belgien. Die für Frankreich be-

g n werden aus allen Teilen des Deutschen

tum ist, Cie Wrederernstellling des zu Unrecht entlassenen
Keßler mit allen Mitteln zu betreiben , und daß der Vor¬
stand für Enthaftung und Wiedereinstellung der beiden
andern Kollegen mit allem Nachdruck eintritt.

BnudesPrüsidenL Mott « nutz MiAsrarrd.
Mz . Lausanne,  16 . Sept . Der Sonderberichterstat¬

ter der Schweizerischen Tepescheu-Agentur ! vernimmt aus der
Besprechung zwischen - Millerand und Bundesprä,ident
Motto u. a ., daß die Besprechung den Charakter größter
Offenheit und Herzlichkeit hatte . In der Zonen -Fraae be-
garrte die französische Regierung nach wie vor darauf , daß
nur eine Lösung an genommen werden könne, di - die Zonen-
grenze von der Zonengrenze an die Landesgrenze verlegt.
Frankreich ist der Meinung , daß durch den Art . 435 des
orredensvertrages von Versailles die Zonen -Verträge nn-
giiteg geworden sind und daß zur Neuordnung dieser ' Frage
nmw Vertrage abzuschließen sind, wobei bekanntlich Frank¬
reich genergt ist , der wirtschaftlichen Lage der Stadt Genf
in vollem Maße entgegenzukommen . Außer Zweifel stehr,
daß . gleich wie Millerand am französischen, der Bnndcsrrt
^ . lchwerzerlschen Standpunkt festhielt . Hinsichtlich der
Rhelnschisfahrtsfrage glaubt sich heute Frankreich nach dem
Versailler Friedensvertrag berechtigt, einen Seitenkanal des
Rhklnev auf el,as,ischem Boden anzulegen , um die Wasser-
krafte des Rhernes auszunützen . Dieser Stackdpnnkr wuroe

» “ Srt ? "sicht aufgegiben ; jedoch wurde zugesichert
daß die schweizerischen Schiffahrtsinteressen auf alle Fülle
durch Frankreich anerkannt und respektiert werden sollen,
^chweizerlicherseits hat man den Eindruck , daß, obwohl
konkrete Lösungen nicht gefunden wurden , di? Besprechuitg

^03 zu künftigen Verhandlungen geebnet hat.
7i IS ^Ineföe J.tt? lls r rfl \ (l auril  Ministerpräsident Motta in
einem Toast lebhaften Ausdruck. — Nach dem Diner reiste
die französische Delegation nach Paris zurück, am Bahnhof
von einer gewaltigen Menschenmenge lebhaft begrüßt.

Der Terror der Südslatven irr Kärnten.
Klagenfurt,  17 . Sept . Der südslawi 'che Berne-

ter bei der Interalliierten Kommission , Jowanowitsch , und
dre hinter ihm stehende südslawische Militärpartei veheri-
lli -cn vre Lage int Abstimmungsgebiet . Das wird immer
deutlicher , wenn inan sieht, daß alle Auordnunge -r der In¬
teralliierten Kommisilon nur auf dem Papier stehen , und
daß entgegen dem Befehl der Kommission noch heute mo-
llawisches Militär in der ersten Zone ist. Es ist der Int -r-
ainierten Kommission bis heut ? nicht gelungen , sich den
<- ufflawen gegenüber durchzusetzen. Man spricht davon,
cap die Kommission heute aufs neue den Südslawen befahl
das Militär sofort zurückznziehen, doch darf man sich auch
von diesem neuen Schutt der Kommission nicht viel ver¬
sprechen . solange nicht Bajonette hinter den Worten stehen
In der Zusammensetzung der Gendarmerie trat in den
letzten Tagen eine freilich nichtssagende Aenderung in¬

sofern ein , als ein Teil der Landfremden aus der Geuöar-
lneiie entfernt wurde . Dafür wurde aber eine Anzahl vv"
Schwerverbrechern aus den Prügelbanden eingestellt , die
zitM größten -teil nicht stimmberechtigt sind, während man
stimmberechtigte siDeutschkärntner , die sich zum Dienst mel¬
deten ,abwies . Schon jetzt beteiligen sich Militärpersonen
und Gendarmen an den nächtlichen Ueberfällen aufDeutfch-
kärntner ; bei der neuen Zusammensetzung der Gendannerie
wird das vermutlich noch! in höherm Maße der Fall sein.

Das Nrteil im Tiszaprozctz.
Budapest, lt.  Sept . Das mit Spannung erwar¬

tete Urteil im Tiszaprozeß brachte nicht nur . wie vvraus-
zusehen war , für einen der unmittelbaren Vollstrecker des
bestellten Mordes , den Waffenmaat der Reserve Schlosser-
gebilfen Stefan Dobo , sondern auch für den Fähnrich de>'
Reserve Rechtshörer Tibor Sztanykovszkh , der des Waffen-
gebranchs nicht überführt werden konnte, die Verurteilung
zum Tode durch den Strang , während Oberleutnant Hüttner,
der der Tat ebenfalls Vorschub geleistet hatte , 15 Jahre
Zuchthaus zugesprochen wurden . Das Kriegsgericht ver¬
fügte auch , daß die Todesstrafe zuerst an Sztanhkooszkh,
dann an Dobo vvllstreckt werde . Das im Namen des un¬
garischen Staates gefällte Urteil wurde mit einer Begrü-
dnng versehen , deren Verlesung mehr als zwei Stu ;":-. ;*1'
Anspruch nahm . Es wird darin ausgeführt , daß durch ' das
kriegsgerichtliche Verfahren bloß das erste Kapitel d?r stra¬
fenden Gerechtigkeit abgeschlossen sei, weil bloß über einen
Terl der Schuldigen das Urteil habe gesprochen werden
können . Ausführlich werden die Beweggründe des Mordes
dargelegt : Die mächtige Persönlichkeit Tiszas sei den revo
lntionären Politikern als das gefährlichste Hindernis de>-
Revolution effchienen . Der Nationalrat habe beschlossen,
Tisza ermorden zn lassen und mit der Durchführung des
Anschlags den Grafen Michael Karolyi und den Vorsitzen¬
den des Solöatcnrats Stephan Csernyak betraut . Diese seien

j auch vor Geldopfern nicht ; «rückgeschreckt. Aus Ausfazen
I vor Ger : , t gehe hervor , .daß mehrere , zum Teil allein von
> Fried ».n), znür Teil von Frühes und Friedrich unterzcich-
i nete Briese vorhanden seien, in denen auf die Ermordung
: Tiszas ein Lohn von 109000 Kronen ausegfetzt werde.
! Unter den seelischen Motiven zählt die Urteilsbegründung
i bei Dobo Haß und Eitelkeit , bei Sztanhkooszkh Verkommen¬

heit und Schwäche auf , während Hüttner , vorsichtig, intelli¬
gent , aber zynisch , an der unmittelbaren Ausführung des
Verbrechens nicht ttilgenommen habe. Als erschwerend
wurde bei allen dreien in Erwägung gezogen, daß sie durch
die Ermordung des Grafen . Stefan Tisza nUgarn seines her¬
vorragenden und tatkräftigsten Staatsmannes beraubt hät¬
ten , zu einer Zeit , da das Vaterland seiner großen Fähig-
kZeiten und seiner eisernen Willenskraft am meisten be¬
durft hätte.

tu  M n .Nationalversammlung versuchte heute Ge
Gruppe Friedrich ĝegen den Honvedminister wegen der von
dre;em iceüsr gerügten Fluch : des in militärischer Haft
gewe ;enen Zeugen im tiszaprozeß , Oberleutnant Heltai,
Sturm zu , laufen . Die große Mehrheit trat jedoch für den
Hoonvenmrnlster ern und gab ihm ihr Vertrauen kund.

Die Arheiterbewegmrg in Ftalie ».
Mailand, 15. Sept . Die Verhandlungen zwisckcn
verband der Metallmdustriellen und den Vertretern

der Gewerrichaften sind miedet anfgenommen worden ?' if
fetten der Vertreter der Gewerkschaften befindet sich «. a
d llragona , auf wltrn der Vertreter der Arbeitgeber der
Senator Contt T 'Aragona erklärte zu Beginn der Verhand¬
lungen der Metallarüerterkonflikt könne nicht mehr dnrck
erne bloße Lohnerhöhung beigelegt werden, eine Lösun*
ser ftdoch noch möglich , wenn der Arbeiterklasse gewisse Kon¬
trollrechte über die Fabriken gewährt würden Ter ~ --
nator Conti erklärte , er könne hierüber keine nähern An¬
gaben machen , bevor er mit dem Verband der Industriellen
Rnck .prache genommen hätte . Zu diesem Zweck trafen «nt
Montag öte Vertreter der verschiedenen lombardische,r In - -
dustrieverbande m Marland zu einer Beratung zusammen

Mai -ia nd 15. Sept . Wie die Blätter melden, haben
dre Arbeiter auch dre Wollwebereien von Biella . dem ita-
lremschen Manchc >ter , besetzt.
. .Marland.  15 . Sevt . Zn Turip hat sich die Besetzung
von IFabrrken weiter ^ausgedehnt . Neu besetzt wurden Ke
Woll - und ^ Baumwvilwebereien sowie einige Seifenfabri¬
ken . Der Pvasekt von Mailand hat oie Abfahrt von Flua-
S^ bn ohne besondere Erlaubnis der Regierung verboten
Alle Zrvilflugzcuge werden beschlagnahmt.

Die ,xrage eines intcriiKtinualen Gerichtshofes.
Amsterdam.  16 . Setzt. Telegmaf meldet aus London:

Der Völke-rbundsrat sandte einen Entwurf der juristischst
Kommission jür die Errichtung eines .inteniationulen Gericirs
richtshofes , allen dem Völkerbundsrat ange;chioffenen Ländern
mir Anmerkungen ver-etze., zu. Es heißt dann : Cs lient ' nickt
in .her Absicht des Rates , auf irgendein- Weife jewe Meimma
bezüglich der Vorteile des Entwurfes zum Ausdruck m brina .-,,
bet'vr er volle Gelegenheit gehabt habe, ihn zu studieren'
Ter Entwurf kam zu stände nach einer langwieriaen Bewrecbuna
durch die in jeder Hinsicht befugte Versammlung Ei.n ,o
schwieriger und verwickelter Entwurf venn-sacht unvermeidliche
Meinungsverschiedenheiten selbst zwischen den be-ngtesten Sach-



verständigen . Wenn der Entwarf nicht dasselbe Schicksal habe»
sall wie "die Pläne für den Schiedsgerichtsho ; 1907, so müisen
gegenseitige Konzessionen gemacht werden . Der Rat werde eine
nnverPhnliche Meiwnngsverschiedenheit mit Bezug aus dre
Tendenz des Entwurfes als eine Katastrophe für btu interna¬
tionale Zusammenleben betrachten . Dies würde vedeuwn daß
der Bund gezwungen wird , .offen zuzugeshehen, oay er nicht in
bfr Lage ist, eine der wichtigsten ihm anvertranten Ausgabe,»
zu emilien.

Aus dem besetzten Gebiet.
Trier  13 Sept . Das französische Mlitärpotiz -igettcht

in Trier verurteilte die Redakteure Ar im und Noak der
8 « ttunH tu * m *s* « #>

»erösfentlichung eines Artikels , der die oberMesifche yrage
zum Gegenstand harte und angeblich die Jnterenm der. srau-
zösiswen Behörden verletzte, zu je 3000 Mark Gerdstrafe . Gleich-
zeitio wurde ein Bnäahren gegen den Verlags - und yaupt-
schristleiter der im gleichen M -rlage in Koblenz ersche nenden
Rheinischen Rundschau , Pauls,  eingeleitet . Wegen
des Artikels war die Trierer Zeitung bereits fi' '- dre , Tage
verboten worden . . ~

Ter Beamtenbund hat sich wegen des oon der Regrerang »-
kommissilm erlassenen Beamten st atuts  an aen Völkerbund
gewandt Dem Bernehmen nach wird der Pilkerbund am 1».
September zu der 'Bea .intvnftaW Stellung ne-hmen —
-Tje gesamten Angesrelltenverbände des Saarbeckens haben
sich mir netten G eh a l t s s o rd e r n n g e n an d' ? Arbeit¬
geberverbande gewandt , Tie Forderungen we -den durch den
Hinweis unterstützt , daß eine erneute Steigerung der LebenS-
mittelpreife stattgesrmden habe. Tie Fleischversorgung im
Saargebiet geht einer langsamen Besserung entgegnt . Aus
Ettaß -Lothringen » erden nunmehr pro Woche 30 Stück Schlawt-
dieh etngeführt . Gleichzeitig ist an die Regierungskommisnon
eine Eingabe gerichtet worden , aus den angrenzenden deutschen
Gebieten pro Woche 80- - 100 Stück deutsches Schlachtvieh ern-
sühren zu dürfen . — In einer längeren Erklärung wendet sich
der Verleger R . .tzoser tWwlttg „Saarbrücker Ztg .", .Völktinger
Nackrichten" üsw.) gegen das Gerücht , als sei in seinem Uuter-
nehmen eine Kursänderung nach Westen eingetreten . Herr
.s>oser betont nachdrücklich, daß seine Zeitungen und sein Ber-
lagsgeschäst lediglich nach vaterländischen  Gechchtsi-
p u n ? te n orientiert seien.

und Aeaypwlogen Georg Ebers und zugleich ttner der be¬
deutendsten Nervenärzte Tentschlands , ist in Baden -Baoen im
Alter von 55 Jahren gestorben.

Verrückte Tanzmode - - ein Zei che » derber  t.
Frankfurter Tanzlehrer zeigen die „Tanzmoden der Saisons
1920" an . Kein deutscher Tanz , weder der Walzer iiou) der
Rheinländer , ist mehr auf der Liste zu finden . Dafür wird
mit nicht weniger als 16 neuen Tänzen die Tanzwelt beglückt.
Tango 1920, Fandango , Moderner Boston , Moderner One-Step
OneüStep Rog , RsdMlK . MebasasÄo? 'Marimo ^ Ssingan
Jndinan -Rog , Le Rouli -Rouli , Rocker, Walse-He,..ta ; Holl.
Fortrott , Tingo -Boston , Tipsy -Step . ^

Schulen und K i n d e r a sh ! e d e r d r r t t e n Inter¬
nationale.  Tic Sowjetregierung hat die Abteilung sur
Volksausklärung damit beauftragt , in kürzester Zctt und zwar
nock im Laufendes Septembers in jedem Kreide nicht toemger
als ' eine Schule und ein Kinderashl zur Erinnerung , an d.e
3. Internationale zu eröffnen . Ttiese Schulen und Asyw sind
sspeziell für die Kinder der Angehörigen der Roten Armee

Kampfe gegen Polen «fab die antibolsch :wist>schen!und der im . . . . . .
Truppen gefallenen roten Soldaten bestimmt . Fall - ntcht ge¬
nügend Ränmlichketien für diese Schulen und Asyle vorhanden
sind so haben die Abteilungen für Volksauftlarung die
Kreis -DxehMv -Komttöes darum , zu ersuchen, daß dte von
anderen Institutionen eingenommenen geeigneten Räumlich¬
keiten unverzüglich geräunit würden.

welche studiert und vor ihrem Examen steht, wurde un T,-Z».'.g
cutf der Strecke zwischen Hannover und Köln ein Koffer gestohlen,
mit ihren Prüfungsarbeiten für das Examen und sonstigen
Sachen im Werte von rund 25 099 Mark . Ter Krimtnatpotiq
zei gelang es. den 'Xieb zu ermitteln , und auf d°m. Hauptbahn --̂
Hose fest*»nehmen . , ,,

Sin hoffnungsvolles Pf länzche  n . Vor dem
v'tünchener Volksgericht fand gestern wiederum ein HochvercatS-
prozetz statt gegen den 18jährigen Kommunist ?» Detterbeck, bei
dem vor kurzem eine Liste gefunden worden war , die Namen
von Mitgliedern der Reichswehr , der Einwohnerwehr und dec
Sicherheitspolizei enthielt , von denen einzelne durch ein «rem
gekennzeichnet waren . Tie Ermittelungen ergaben , daß die
gekennzeichneten Personen bei Gelegenheit eines neuen Pnlscycs
in Hast genommen werden sollten . Das Gericht verurteilte
über den Antrag des Staatsanwalts hinan » den Angec.agttn
zu einer Zuchthausstrafe von eineinhalb Jahren.

Di ' e' blstählcke .. Aus dem Güterbahnhof HoMeld- sW
sind große Stückgut di eb stähle  aufgedeckt worden . Zlvei
Eisenbahnanqestettte und ihre Hehler sind bereits m Hast.
Bis jetzt konnten Diebstähle im Wette von mehr als 109 000
Mark nachge'wiesen werden.

Ueber fallen.  Auf dem Weg? von Güldenwerth wach
Remscheid wurde nachts der in Herford beschäftigte Sohn eines
hiesigen Schuhmachermeisters von zwei Räubern übersatten,
mit dem Revolver bedroht und , als er die Herausgab ! seines
Geldes verweigette , zu Boden geschlagen. Tann schossen die
Räuber ans den Ueberfallenen und raubten ihn ganz ans . Ein
Bankbeamter fand den Bedauernswetten morgens mit einer
Schußwunde im Kopf.

D - Zug bestohlen.  Einer jungen Ausländerin

Parteipolitische ».
Wie die „Deutsche Tageszeitung " van zuverlä .jiger Seite

. . «ijt , ist innerhalb der Deutschnttionateu Vottsparte ! ein
Re i chs ansfch nß  der Katholiken gebildet worden . Unter den
Mitgliedern dieses Reichsansschusses befinden fick, General
von Gattwitz der württemhcrgische Professor und Stadtpfarrer
Tr . theol . W. Koch, der Breslauer Nniversttätsproftssor Dr.
Koch, Freiherr von Landsberg , in Drensteinfurt :, der frühere
Mitherausgeber der Görres -Korrespondenz Tr . Lejeime-Junk
in Wilmersdorf , der bayerische Oekonomierat Weilnböck, Freiherr
von Schorlemer -Lieser. Eine Liste weiterer Mitglieder unter
denen bekannte Katholiken geistlichen und welttichm Standes sich
befinden sott in Bälde veröffentlicht werden . Ter -̂ AuSschuß
soll, in allen Fragen religiös - kultureller Natur sowie in allen
Fragen , welche die Freiheiten und Rechte der katholischen Kirche
berühren , der Partei beratend zur Seite stehen. _ Den Katholiken
im Lande gegenüber übernimmt der Reichsausschuh d'- Verant-
wottung , daß. die Rechte der Katholiken aus politischen! Gebiet
durch die Teutfchnationale Volkspattel nach jeder Richtmrg hin
gewahrt bleiben.

heraestellt wird . Ter Spielplan des ersten 2 <chreS. das am
15. Oktober beginnt , umfaßt neben mehreren tlaff,scheu werten
das beste der neueren Dramatik und des deutschen Lustspiels:
als Gegengewicht gegen die Schwere der Zeit wurden vottniegentz
Werke von befreiender , heiterer Grundfttmmung gewählt . De,
aenauere Spielplan wird bald bekannt gegeben.

Fttlda 17. Sept . Bei Ausschlußarbeiten der G-,
werkschäst Keutzelbuch bei Fieden . zur Gewinnung von Braun¬
kohlen sind soweit gefördert , daß mit der Ausbeutung begou>,
nen werden kann . Tie Grube kan» bis 20 Tonnen pro aag
liefern . Tie Kohle soll mit 6 Mark der Zentner ab Werk an di»
Bevölkerung abgegeben werden.

flus dem UttteriabnKretee.
u Lambach, 17. Sept. Buch UN er Ort kommt endlich

dazu seine diesjährige Kirmes zu feiern . Ti - Vorbereitung»
für ein gemütliches Fest sind eistig tm Gange . Ĥofsentüch
ist der Wettergott gnädig und läßt sreundlichst di- Sonne ifa»
wittkommenen Strahlen , senden. 1

u Reckeirroth , 17. Sept . Unser Dörfchen, das ,a auch
mit zu den höchstgelegenen unseres Kreises zählt , ist in der
Einbringung der Ernte noch nicht ganz so weit borge,chrülei^
wie viele andere Gemeinden . Auch da» anhaltende Regen¬
wetter hat den Arbeiten etwas Einhalt geboten . Ter zweit»
Grasschnitt kann erft jetzt beendet werden, was bei der ziem¬
lich brennenden Sonne schnell oon statten gebt. Auch soch
wird man , wenn die Witterung weiter so günstig blecht,
schnell alles einholen . ""

für die ereilende giAgen weiter ei«:
Bisher einaeqanaen : KN,— Mk.

Tleutsche Jugend Bad Ems
Liese! Rusch
Frau Rusch, Ems

zusancmen

Ans Bad Ems und Umgegend.
e Gesangverein Sängerlnst . Mr weisen nochmals aus

das diesjährige Stiftungsfest des Gesangvereins Sänger-
lnst im Bahnhofshotel (Maxheimer ) hin . Das Fest ver-
spricht ein außerordentliches zu werden ; die forgföltip
Vorbereitungen und die zahlreichen Proben bürgen für
ein paar schöne und inhaltsreiche Unterhaltungsstundew

i Zwieback — Weißbrot . Vom 1. Oktober d. JS. Ä

54,50 Mk.
5,- Mk.

20,— Mk.
890,50 Mk.
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kommen für das Backen von Zwieback und Weißbrot in Frag!
1. Allgemeiner Konsumverein  für (5far und Umflelm
2. Bäckermeister' Lorenz Kalter  und 3. ^*äk. K ? Hel er  Me

e Fußballwcttsvicl . Am morgsgen Sonntag ? tre,,e«

Vermischte Nachrichte« .
Berlin  15 . Sept . Der Reichsernähttingsminifter Dr.

Hermes hat sich mit Frl . Schaller , der Tochter des Herrn Dr.
i„g. Otto Schalter , Direktor der Julius Pintsch -Sl.-G. ans
Südende verheiratet . Die Trauung fand gestern nachmittag in
der Rosenkranzkirche in Steglitz statt . Rach der Feier hat Dr.
Hermes mit seiner Gatttn eine kurze Urlaubsreife angetreten.
* Hosrat Dr . Paul Ebers gestovben.  D :r Hosrat

Tr . Paul Ebers , ein Sohn des bekannten Ramanschriststellers

Mz Provinz«nl Rasbbargebieten.
Künstlerische Wanderbühne für Hessen-Nassau

und die südliche Rheinprovinz.
Ter Rheimnainische Verband für Bilksbildung , der schon

1907 ein gemeinnütziges Wandertheater begründete , w'.ll nach der
durch die Zeitverhältnisse bedingten Unterbrechung den Ge¬
danken der künstlerischen Wanderbühne in neuer Form verwrrk-
lichen Geplant ist, den theaterlojen Städten des Gebietes
eine Reihe von Ausführungen zu vermittecn , die darstellerisch
die Höhe der großstädtischen Bühnenkunst halten sollen, während
der Spielplan den von berusenen Körperschakterl und Per¬
sönlichkeiten ausgestellten Anforderungen an ein reines Kut-
turtheater entspricht . Da vielfach die künstlettsche Wirkung
guter Gastspie laust übrungen an der Unzugänglichkeit der Vorhan¬
denen Saalbühne scheitert, wird das Theater -ine eigne Bühne
mit sichren, die in den Werkstätten des Herrn Tr . Timmler

sich auf tan Sportplatz in den Hotzenzollern-Anlagen dtel
Mannschaft des Sporlfvereinß A rz hei m omd d»e
Mann,chast des hiesigen Sportvereins 09. Das Spiel verstri«
ein interessantes zu werden . ' < ^ ^ . . .

e Radfahrcrvercin „ Falke ". Ans die heute abead,«
Bahnhosskolleg Grunewald stattsindenden Moi !atsver,ammwH
des Radspottklübs, „Falke " 1909 machen wir wegen der
tqkeiit der Besprechungen aufmerksam.

e Kurorchcster . Ter vorgestrige .SymPhonieabenS zeig«
das Knrorchester unter der bewährten Lettung des Herr » Bött¬
cher aus einer Höhe ausg -sprocken künstlerischer Vvtlcndm
die uneingeschränkten Beifall verdient . T -e herbe Twane°-
qrößc eines Beethoven (Egmont -Ouvettnre , Tonbttder ■,».
.gibelio ") wurden ebenso genial interpretiert als die heck«

somteuselige Anmut ' eines Haydn (Militär -Symphvntr ) und
klassisch-strenge Einfachheit eines Gluck (Jphizenie -OavertMY
Nicht nur förmvollendei erstanden di-st Meisterwerke vor-dck«
Zuhörern , es war auch ein Offenbaren geheimst-r , -letzM
Schönheiten . Erstaunlich , welche Kr-a' t aus dem pechalrm-
mäßiq kleinen Orchester sprüht , das mit d-r gleichen Sichers
auch "ein Hahdn 'sches Presto mit allen technischen EhikanenM
benswarm erstehen läßt . Was einige Dutzend Hände an Bê >
berzngeben imstande waren , das mag denr Dirigenten
jedem einzelnen Orchestermitglied die dankbare Peg ?:aer«M
der Zuhörer bekundet haben . - - Au,chcies;?nd scr bemertz,
daß die Ersttingskompositionen des erwähntest „Emfec Kv oiM
nisten " r,ii>mnnd anderes ist als unser früherer Mnaw ^ M
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Von Gerd .Harmstorf.

Schluß.

„Gnädige Frau waren schon ausgefahren , als das Tele¬
gramm des Herrn Barons eintras, " berichtete die Zofe.
Aber sie vermochte ebensowenig wie sonst jemand im Schlosse

- zu sagen , wohin ihre junge Herrin sich begeben habe od.v
wann sie zurückkehren würde . Wieder spürte Botho etwas
wie ein schmerzhaftes Naaen in der Gegend dos Herzens.
Aber er schalt sich darum einen Narren . Denn einmal hatte
Magda ihn unmöglich früher als nach Ablauf von weiteren
acht oder vierzehn Tagen zurückerwarten können , und dann
war es doch auch längst sttllschweizenoes Abkommen zwischen
ihnen gewesen, daß keines dem andern Rechenschaft abzu¬
legen hatte über sein, Tun und Las,en . Er kleidete sich lang¬
sam um und hatte dann in seinem Arbeitszimmer eine
längere Besprechung mit dem Oberinspektor über Angelegen¬
heiten der Gutsverwaltung . Aber er war wenig bei der
Sache und horchte beständig hinaus , ob sich nicht das Geläut
eines in den Schloßhof einsahrenden Schlittens vernehinen
lasse. Doch er hörte .nichts als ein eigentümliches , von Mi¬
nute zu Minute anwachsendes Pfeifen und Sausen — die
Musik des plötzlich aufgekommenen Föhnwindes , der sich
rasch zu orkanartiger Heftigkeit zu steigern schien. Da ließ
es ihm endlich keine Ruhe mehr . Er verabschiedete den Be¬
amten und ging , einer unwiderstehlichen Eingebung folgend,
in den kleinen Salon seiner Frau hinüber , den er während
der beiden letzten Jahre nur noch sehr selten betreten hatte.
In dem Augenblick , da er die Tür öffnete , drückte der un-
geberdiz tobende Wind das jedenfalls schlecht verwahrt
gewesene Fenster auf und ' fegte brausend durch das Gemach.
Tie Vorhänge bauschten sich und wehten 'gleich riesigen
Fahnen bis zur Decke empor . Einer von ihnen hatte dabei
den leichten Papierkorb neben dem Schreibtischchen umgc-
rissen , und eine Anzahl über den Boden verstreuter Papier-
schnitzet tvurse zu tollem Tanz in die Höhe gewirbelt . Die
Mehrzahl von ihnen hatte bereits den Weg ins Freie gesun¬
den , ehe Botho die beiden Flügel wieder zu schließen ver¬
mochte . Ganz mechanisch bückte er sich, rim die noch auf dem
Tevvicb lieaenden Vavierstückcbcn aufzuheben , denen er unter
«»ll ' ll/iv . UlVU ( UHl (U) « UUVl . VV I*‘*7r - - - —

Teppich liegenden Papierstückchcn aufzuheben , denen er unter
anderen Umständen sicherlich keine Beachtung geschenkt ha¬
ben würde . Es waren augenscheinlich die Ueberreste eines
zerrissenen Briefes .. Der Fetzen , den Botho eben in der Hand
hielt , zeigte eine eingeprägte Grafenkrone , einen Teil d>?r

Anrede und die Anfänge der ersten Zeilen . Die Schriftzüg.
waren kraftvoll und energisch , ohne allen Zweifel von
einer männlichen Hano . Und der Freiherr las:

„Meine geliebte Mag. . . Daß Dein Mann noch im¬
mer . . . mir den allergrößten Kummer . . . meine innige
Liebe zu Dir. . . unser geheimes Einverständnis ."

Botho hatte eine Empfindung, , als würde fein Herz von
eisernen Klammern zusammengepreßt . Das Blut stieg ihm
in die Schläfen empor , als wollte es sie zersprengen , und
etwas Würgendes , Erstickendes saß ihm in der Kehle.^ Er
stürzte sich auf ,die anderen noch vorhandenen Papierschnitzel;
aber sie waren entweder ganz unbeschrieben oder enthielten
einzelne Worte , die, aus ihrem Zusammenhang gerissen,
jede beliebige Deutung znließen . Ein Stück mit der Unter¬
schrift oder mit weiteren nnzweifelhaften Schuldbeweisen
vermochte er nicht zu finden . Aber övozu bedurfte es
auch noch weiterer Beweise ! Er rannte wie ein Rasender
in dem kleinen Gemach aus und nieder , das einst sein - er¬
finderische Zärtlichkeit mit hundert reizenden .und kostbaren
Dingen geschmückt hatte . Aber nicht die Wut des Betroge¬
nen und Beleidigten war es , die seine Seele zerriß , sondern
ein furchtbarer , schneidender Schmerz , wie er ihn gleich
grausam nie in seinem Leben empfunden . Was er bis zn
diesem Augenblick nicht gewußt , was er bei ruhiger Gsmüts-
stimmung nicht einmal für möglich gehalten hätte — in dem
wilden Sturm der Leidenschaft , der jetzt seine Brust durch¬
tobte , wurde es ihm offenbar : Er liebte sein Weib noch
immer — er batte sich nach ihr gesehnt - hatte in unein-
gestandenem Verlangen nach ihrem Anblick gedürstet — und
er würde elend zugrunde gehen an ihrem Verrat . — Aber
nicht er allein — nein , bei Gott , nicht er allein ! Waren
es auch nur Minuten , die er hier in .seiner Fassungslosig¬
keit verloren , so hatte er doch schon vielznlange gezögert.
Er eilte in sein Arbeitszimnter zurück, klingelte nach dem
Diener und befahl in mühsam erzwungener Fassung , ihm ein
Reitpferd zu satteln . Ter Lackai machte ein höchst erstauntes
Gesicht , denn draußen raste der warme Vorfrühlittgssturm
jetzt mit einer Wildheit , als wolle er den Weltuntergang ein¬
leiten . Aber er wagte natürlich keinen Widerspruch ' uns
eilte , den erhaltenen Befehl weiterzugeben . Sobald er allst«
war , nahm Botho seine ruhelose Wanderung wieder auf.
Alle seine Nerven zitterten in wahnsinniger Aufregung,
aber immer leuchtender , immer holdseliger und versührerl-
scher stieg aus den blutroten Nebeln , die sich zuweilen vor
seine Augen "legten , das Bild seines Weibes aus , so wie er
es während dieser letzten Monate in der Seele bewahrt.

Nein , nicht so —■sondern tausendmal schöner und lieblicher.
Tie Erinnerung an alle Seligkeiten , die er ihr verdaE
wurde in ihm lebendig . .Und lauter als alle Anklagen,
er gegen sie erheben konnte , schrie eine Stimme in lew
Herzen : . u .m

„Das alles war dein und hätte ewig dein oteu^
können , du aber hast es kaltsinnig von dir gestoßen
weggcwarfen . Du selbst , du allein hast dich um dein lE
des Glück betrogen !"

Die Tür seines Zimmers hatte sich geöffnet , ohne *•*
er es bei dem Jauchen und Prasseln und Zischen und M »,
des tausendstimmigen Sturmes vernommen . Nun aber,.
er sich zufällig umwandte , nun sah er sich in jähem
schrecken seinem jungen Weibe gegenüber . Sie war l
bleich, aber ihr schönes Gesicht zeigte nichts von ^  Jj
wußtfein und Angst . Sie wollte sprechen , aber er -am^
zuvor , indem er auf sie znstürzte und ihr den BriM»
mit der verräterischen Anrede entgezenhielt:

„Kennst du das ?" fragte er heiser . „War dreser
an dich gerichtet ?" ^ , &3n*

Sie warf nur einen einzigen Blick auf das Papier , »»a
schlug sie aufschluchzend die Hände vor das Gesicht-

„Vergib mir, " flüsterte sie. „Aber ich — ich konn«
nicht tnehr ertragen . Irgendeinem Menschen muß

Nessel,
mosen, ]
«eng», 3

Pnletos,

mein Herz ausschütten. Und du weißt, daß Graf HeW
mir und meinen Geschwistern ein zweiter Vater gewei*

fHrnf ttulstcn ?" miedcrkmlte Der Freiherr , uno *„Graf Holsten ?" wiederholte der Freiherr , unv < ,
Augen öffneten sich weit . „Dieser Brief wäre also vm,

°
15. c

Und was — was konntest du nicht mehr ertragen-
„Deine Gleichgültigkeit , Botho , und die ,unna ^

Entfremdung zwischen dir und mir . . Ich hätte cM
Herz gehabt , es dir zu sagen , wie ich mich nach

°nta,

3 * 61‘Vf * ; 'v' 9
sehnte — darum hatte ich den alten Grafen ang ?si^ ' M
Vermittler zwischen uns zu machen ." , ~

Sie erschrak vor dem jauchzenden Aufschrm - 1' r t
der Brust ihres Mannes entrang , und sie erzitteric j
Glut seiner leidenschaftlich wilden Umarmung . Uw ^
in scheuer Frage die tränenzefiillten Augen zu iy»
tief er , ihr noch immer unverständlich , in hellem <>

„Franz sagt , wenn der Föhn gehörig tobt u» ' ^
läßt der Frühling nicht lange mehr auf sich tvaw _ -
du sein Brausen , mein Lieb ? Er bläst mit Ung .
Winter zum Land hinaus , und hinter ihm w

<h ben
llich

öt>r
? . »: »
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Lenz . Das ist eine alte Geschichte. Warum tt>
auch einmal in einer frosterstarrten Menschenseele -
Sturm der Lktdenschaft den neuen Frühling wc |



tzerr Norbert  Bruchhauser,  von dem Orckesher wirkungsvoll
Geltung gebracht wurden. Schliche, scelenvolle Weisen

-n leiser Melancholie durchweht. — ganz die Sprache des
r,chters der „Lahnhöhenwanderungen"

° Ehristl . Metall -Arbeiter -Berbanv Ter Christi.
Merallar'oeitev-Vevband Ortsgriuppe Bad Gnis feiert am

den 19. Sept abends 8 Uhr im Saalbau Flöck»sein
dieSiühriges Fami lenfest durch Konzert, lebendes Bild « oi-
twge mit au ch Ball verschönt. Bezirksleiter Schlimmer aus
Mn wird das Referat des Abend? übernehmen.

e Stolze -schrey Bezirrstüg Am 5 September fand
«ach lahrelanger Unterbrechungder- Bezirkstag Stolte -Sckreh'-
scher Steuographenvereine-der Bezirke Unterlahn und Weiter-
»»aiv statt. Mitglieder des Stenographen-Bereius Sttch l
Schrey Bad Ems welche sich ebenfalls hieran beteiligen erhiel¬
te« Preiie. darunter zwei 1. Pveife in 160 S 'lbeu Ties bg-
iveist, daß auch in unserem Bezirk das Inter °i'.> an der edlen
chtrzschrift wieder wach wird. 1 n

Aus Diez und Umgegend.
d Achtung Falschgeld ! Auch na .B hier haben falsche

*> Markfcheine ihren Weg gesimden. Dieser Tage wurde
schon der zweite grüne Schein angehalten. Das Falsifikat
« eine ziemlich gute Nachbildung. Nur ist das da ür ver¬
endete Papier etwas stärker. Die ,m  Lavier bei den
echren scheinen enthaltene!, Fasern sind aumedruckr — Aber
Vorsicht walten lassen. '

d Personalien PostschaffnerB u äch wurde zum Ober-
Michaffner ernannt.. ;

rf Das Lichtspieltheater sühn ab heute den dritten Teil >
»er tnteres,untenFilmes „Inder " vor j

M- deruen Theater wird ' das spannende Drama
M dâ Licht entschwand" i5 Aktei sowie ein Lust,bist Liebe
dntch den Kamrn" gegeben. ^ eDe

d Missionsverein Am nächsten Sonntag begeht der
«.Mionsverein des evangelischen Dekanats Siez sein Fahre- -
ftsk - zum erste» Mal wieder nach den Krirq?i.chrew - - in
»er Mrche St . Peter. Ter Gottesdienst ist um 2 Uhr . Au
denselben uh lieg> sich unmittelbar die Rach versa mmlung an

^ Radfahrklub 1020 Ter neugegründete « en -n. hält
«>>i Lonuatg, seine Cröfsnungsfeier ab, wobei er auf der Strecke
Ticz-Frciendlez-Flacht-Niederiieise», ein Reil.iei, veranstaltet
IZ  SfAnb-iUd>&a*Ziel befinden sich am MqUwtz
VchamLstiu de« i!!-n̂ ^ *“ eirtemm̂ütlichen

J ;.?PwÄ ftaiS '3 sein diAährches Uistungsfest ' mU^ N'
«27 bn" i,̂ ^ °tMtischeu und Fudball-W-ttkämpf-n Nach-
«8 -dM statt" l0n mmm  Rausch und Karl

ra . an,  das emmal beschlossene Gesetz an sich wieder rück-
mâ en- Nur einige sachlich egründete dem

wzrasrsttschen Kartell in Groß-Berlin alleküinas nick>t will
konnnene Acnderungen, »I, - L °-m" » Süll - !'
dn -ckten Zenlrumsantrag zu ersehen sinu.. snllen voruenuu,
,7 " ° d Sozlnldenwkmtie iSSFSZ-
Me ^ * * " * • miU' * “ »«

Letzte Nachrichten.
8f * f Nachrichten der Diezer und Emser

Zeitung.
Eine Krise in Sicht?

toSL ®" 1*U ' 17. Sept . Am Freitag liefen in der
stchen̂','̂ '̂ - F?" ^ sversammlung Gerüchte von einer bevor-
« mekf ' T T" 1 Ü°nm  innerhalb der Regie-
"nE ^ ^ undgarvon  einem Ultimatum des Zentrums
li-jc Lrt Sf ’? ' "Ni. Es handelt sich um wrllküe-
dir beiter bür! öte  Tatsache anknüpfen, daß
Gerungen u Parieren der Koalition gewissen Ab-
«Cb L 4 Gesetzes über Groß-Berlin geneigt sind,
«® « fi S ? ' “ mm — -MV»

«HUteffcW d-' d' n üotteien o-r Rechten
Dec  beiden bürgerlichen  Koalitionsparteien

lk äußerst preiswert
empfehle:

Jffe« Bieil o^ Ör’ Rock " u - Jackenbiber,
mo sen1 vSchÜrZ £n8toffe - Kleidersia-
*enl ’p° 8tÜm8toff0’Gardinen. Bett-
großp4 arcka nt u . Federn , besonders
**letJT©ahI Anzä «®“ und Hosen,

'Re genmäntel , blaue Jacken

Die Besoldungsfrage.

WiA<

vertagte sich dann auf eine Woche. « krgezen und
Für samstag , den 25. September, ist eine Besoreebit» ,
den V-rtretern der Preußischen Landesverchmmlung

IN der ^ e,olbungsfrage beabsichtigt. "

Unsere Zuckerwirtschaft.

Reichswirtschaftsrates für LandwiAschLst̂ und ^ErnährunL
- sscy heute mit der Zuckerwirtschaftbeschäftigte erklärt

cn, Vertreter der Regierung, daß im Wirtschaftsplan b- stts
•v Sl Ctf ? Öet  Nüben - und Melassewirtschaft vorgefthcn

unt  vaß die Freigabe der Zuckerwirtschaftim Herbst
°ngestrebt werde. Die jetzige Mehrerzeuguka solle

e'  Bedolkerungzur Verfügunggestellt werden Die Fr : -r
m - Sa1 "1*öec  bisherigenBelieferung aus der F, - -lankwrrtschaft

auskomnien oder ficf ) selbstaus dem Auslandversorgen
. DerUnterausschußnahm schließlich mit l3Stim-RiUick
^ n »n ^rStimmenthaltungeine EntschließungDr. .
o,rckesan , in der es heißt: Es ist grundsätzlichdie Auf¬ hebung

der Zwangswirtschaft, nötigenfallsunter Schaffung von
Sicherungenin Bezugauf die PreisaestaltunaBttckerbestäiwe
, ausder alten Ernte 1920 zu dem frühest- moglrchen
Termin anzuftrcben. Ausher Rübenerntesoll oer
dre bisherigeRation übersteigende Betrag zur Ver¬ sorgung

der Bevölkerungals Mund- undEinmachszuckerverwendet
werden . Die Zucker verarbeitendenIndustrien ru
decketl r̂en Mehrbedarfdurch Einfuhr zu
decken. Es r,t nicht zu vermeiden, daßder Zuckervreistüi
€t r f̂ V-uni]" nesvermehrten Rübenanbaues un > dspä- Te
- I' oder Zuckererzeugungerheblich erhöht wird. Zuckerausfuhr

hat zu unterbleiben.Tie

S p a l t un g d e r ll . S . P.„
. erlin,  17 . Sept. ErnstTäumig, KurtGeyer in
^ .^alter Stöcker wollen eine politischeZeitschrift die •

en NamenKommunistischeRundschau erhalten soll , heraus-geben
. Damitwird offenbar die Spaltungvorbereitet. Reichsschulkonferenz.

Mz
. Berlin, 17 . Sept. Tie Reichsschlllkonfer< -nrHi

tu demBerliner Tageblatt zufolge , nichtvom 28 . bis 30
. Dezemberstattfinden, dr aus technischenGründen eiil chaterer
vermin notwendig wurde . Dasgenaue Datum der Tagung
wird noch mitgeteiltwerden. Kür

das Saargebiet.»
Berlin,  17 . Sept. Ein Antrag aller Parteien-

preußischenLandesversammlimgmit >
Ausnahmeder Unabhängigenbetreffend das Saarqebiet-ue

staatsrezierungzu ersuchen, durchVermitte- ümg
^ el ^ Reichsregierungunverzüglich ! dahin zu wirken, daßvertrag

wiederholten Erklärungen der Sa ° r7mie? una^ ÄÜBlS
* " Samtn Die

kranzöfischePräjiScntcnkriie. JJ
S - pI. ®le z » urm,lmeldet, h», Przf

'l”Mä« rti« MreZüberreicht
. DenMitgliederndes Senats ist drabtlitte» nndem

unmittelbarenZusammentretendes Parlament? Mit teilunggemacht worden . 15 Paris,
17 . Sept. DerMinisterratfipfrhfn» Parlament

zur Entgegennahmeder Mitteilungder Demi- -,ion

Deschanelszum nächsten Dienstag einzuberufen dm
 Mmmh auf die 9 icu, * ärfc50

^ oteund zahlreicheVerletzte Mz
^ Paris, 17 . Sept. Gesternist vor dem Bank- hause

Morgan in Newhorkeine Bombe geworfen wo ^ en Tas
^ Hauswurde beschädigt und alle Häuser der UmaeaendAli?
5 wnt/§ " ^ " ' ^ entstandeine furchtbarePanik »
- ŝ ute stürztenauf die ^ raße. 30 Personenwntdm ge¬ tötet

, 1/0sind verletzt, darunterder Sohn, PiervontMor¬ gan
, durchGlassplitter. DieErregungist ungeheuer* DerMn
beläuft sich auf Mer2 Millionen" Dollar. M̂chSeSn
{ m  M Der  Explosion50 8euh J- .
.,^ e ,m Telegraafzufolge meldet die Timesaus NewdoikL7LM
« ^ ? kpl° si° n, diezur BörseZta d̂er Ecke
Wallstreet- Broadway, dichtgegenüberdem Bankkontorder
Firma Morgan stattfand : AlleFensterscheibender Bor,e
und zahlreicherWolkenkratzer in der Umgegendwur¬ den
zertrümmert. DieUrsacheder Explosionist nocbunbe kannt
. ZahlreicheGerüchte laufen um . Es wird behauptetLI
^ Personenm einemKraftwagenvor MorgansKon¬ tor
erschienenund dort eine Bombe warfen Tatsächlicüm

f e  Öe§ vernichtetenKraftwagens gesundem wird
behauptet, daßdas Automobilmit einem Waaen der

Dynamitführte , zusammenstieß. TieVerwüstunawar leien

Menschen und eine Anzahl von getötetenPferden in B
?itt" bê ? ^ rl St \ ^ chviele Gebäudewaren mit ^
" t bespritztViele Borsenangestellteund Makler befan- den
sich im Augenblickdes Unglücksauf der Straße. Eingroßes
Polizei - undMilitäraufzebotsperrte das Börsen-geschlossen

! * " ® 8Cfe» W*»  L« 9emeÖ

, ettoiÄ' 9Qltöer  Anschlagdem rZS
L N ^an , ausdem um die Stundeein großer!
. ô lronsPvrtabginz . Aufdie Ergreifungder Täter ist eine
Belohnungvon 10000  Dollars gesetzt. U

. 8 . W.jMtdlsikilit
. Diez.c
^ aktû und Konfektion.T
^ütteläpfel!

T
>eeJf-rzeil zum höch «ei> S

spreisaangeiahren werden t Vossen
, Diez. | 5

ntt%mn ^ nnntmachung.I
1”15- OkwA' Êrgewerbescheinefür 1921, i„d6,er,Clß

ft äu stellen.11fi SU | te'
«?f? tem' 6er 1920.-

^ iKeiverwaltung: Hasenvlever.’

^ftbcn' bje  hOktobers. Js, vormittagsNassauer
stadtwalde pro 1921 lo

^ rgebe,, ^ ^ ngsarbeite- uim Rathauseft
A'

£ 16 - September1920 <
— Magistrat:  Has encleder.•

.ÜJWfWWtder Stobtd

?»"anntmachnng.Wird

darauf rur
^ reisauvschnßm  Ds« zDentu

;imbeä  Kartofselbedarfsfti- ’
ÄtaScäE & , rSma™ ä S« »- de»’••"ÄSSÄ“ ”1'.Kursaal

Bad Ems. Montag
den 20 . September1920 ebenda

8 Uhr EinmaligetiiKünstler
- Konzert

ausgeführt
von Professor

Frans Maonstaedt (Klarier) Oskar
Brückner (Violoncelle) Selmar
Victor (Violine) Karten

zu 9 , 7 , 5 u . 4Mk. sindbei Ver- walter
Bailly im Kursaalzu haben.Amtlicher

Teil. «,
* , . . ..D - «»' bient 17 . September» ^nrgermeisterveirfammlunz.

hl
 wdedie HerrenBürgermeisterdes Kreisesauf Mitt- SÄ
* 8*ÄSW5 Tcr

LaudratI . P. :Scheuern.Turnhalle

Liiuburg. 200
Mitwirtende. 200 Mitwirkend. - Grosse

deutsche Volkspassion. Anfffihrnng
des OberammergsaerPassionsspieles unter

persönlicherLeitang u . Mitwirkungder rühmlichstbekannten
Chnstus - undJudasdarstellerAdolf a . GeoreFassnacht

aus Bayer* . ® Spieltage
: am19 . ,20. ,3 ' ..,22 oz 91  o&R
“ w « ”i ‘ «i iv. ' di,,; LL“ • SJ 25
. und< 6. September1920 auch nachmittags2 1/»Uhr!?
sin , (i J>es  dieselb" onAufführungen, dieim Januarin “
‘ VÄttssteÄ;Frnwiüigc

Vcrstcigcriing Montag,
 deni 20 . d . Mts. ,mi ttaas1 go Uhr

 verstetgereich im Gartenlokalvon Will,. St' a' l(il
' .r. enbacherweg) Ticz, gegenBarzahlung:1

K . etterschrank, 1  Bücherschrank, 1  Sekretär1
K " ° n1M%  Herrenschreibtische, Wvmmodeü1
. ^̂ ° ntlsch, 2 Herrenschreibtische, 2 Kommod>t Bett

, 1 Mahagoni- undein N " tenschrankchen
. 1 Sessel, 1 Nachtstuhi, 1 WaichtischMit
weißer Marmorplatte, 1  Waschmaschinenüt Trommel
und Feuerung, 1 Marmorwaschtisckm,atreftweih
) ,Schließkörbe. Kochkiste. Teppichesffi Woltgardinen
, Essenträger, 1 Chaiselonguemit T
- cke1 elektrischeZieh - und1  DecklampeStühU und
sonst mehr . ' 1

 Stundevorher Besichtigungder Gegenstände.Philippbaar,
 Vollz . -Beamter, TiezScnntax

, denLS . SeptemberLS20, nachmittags
3 Uhr

Meisterschafts
- Spielder

A - Klasse.I
. MännschattSportverein Arzheim _

gegen die I
- MannschaftSportverein 09 Bad Ems. Sportplatz

am Wasserwerk.Abends
8 Uhr»

Tanzkränzchen: :im
Saaledes HerrnJoh . Marschang, Krone.Eintritt

2  Mk1 — Getränkenach Belieben. Um
recht zahlreichenBesuch bittet DER

VORSTAND.Emser

Liehtspielbaus Central
- HotelRömerstr . 62Central - Hotel1

Paarbunt Igelbk Straiit
JÄÄSS

@r. 43zu öerf, weilzu kurzzweimal
getr . * 214 RömerN

r .37n . Ems.Sunger
dtiann sucht fof. m

einfachemßaufc . Off. unt.o
^ 4an int  Gesch. 267N

kaufengesucht Off . mitPrettanaabeunter L . ». snn
bi «Gesch. 243 Samstag

8
- 10 Sonntag

3
—10 Montag

8
- 10 Der

geheimnisvolleFremde. 2
. Abendteuer- Film1919/20 in 5 Aktenvon Leo¬ pold
Bauer in der HauptrolleJulius Brand v . BerlinerTheater.Der

Kammerdienerseiner Frau, Lustspiel
in 3 Aktenin HauptrollePaul HeidemannÄllgem

. CrtttrattfeMfaffefür
den Ilnterlahnkreis, SektionEms. Die

rückständigenBeiträge für den Monat August
sind an die Kasse zu entrichten, andernfallsdas
Beitreibungsverfahreneingeleitet wird. Bad

Ems , 14. Sept. 1920.̂ el
» enverdienstbis

1000M . monatlich, leichtzuhause, ohneBorkennt¬nisse
. DauernbeSxist . Näh. aufdriefl. Anfr. durch«

. Woehrel& Co. ,« . m. 0 . A.Berlio
- Kichterfelve, Postfach» » «. Einige

gebrauchteFihrüiikr
»

«TSÄ Biller
, BabEm _

Mech . Werkst. Graue
Haare erhälLĤ
^ Eeu. Jugenbfrhcheobn. 18

 3 fli . bew.Sanitas.
Bay

, Flößauftr23 Hochelegante
weißlackierte neu

, preiswertzu verkauft,»ovlenzerstr
. S,  Ems.Bauschule

Haute « !«.U,e
 In OldenburgMeister

- undPolierkurse.Eintritt
August , OktoberJan. Ausführlic
hes Pro grammL M,■
| aKlugeFrauen Ja nebmen
keine minberwerligenPräparate
für teure« Gelbbie
oft wirkungslosbleibtn' sonbern
gebrauchenb . Reaei^stSrung
unb BluifiockunSk
-tlw verzwet-felten
Fällen erprobt. Mittel,.Vowg
unschädlichmit Ga 'f
* ! 11-andernfallsGtto £
Wirkungüberrafchenbweflellen
Sie sofort! Versandbt
«im. Hygte « . Versand
, «bt. 6m. ,AltonaE

. 2061



T 6667- Diez,  den 10. ©ep-tcmtev 1920.
Bekanntmachung.

betreffend die Errichtung einer Zwangsinnung für
' selbständige Zimmerer,

hie durch mache ich bela nrt, daß die AAtzernngen
für öder gegen die Errichtung einer Zwangsiummg
für das Zimmerergewarbe im Bezirk d.v Unter-
lahnkreiseS schriftlich °d« '£

kann bis zum angegebenen
8—12 Uhr vormittags

Luisenstvaße 29 erfdlprn.
die im Ua-

Maschinenguss, Ofenguss, Alteisen,
Kupfer, Zinn, Messing, Blei,

Zink, Lumpen, Papier,
S Knochen etc

=  kauft zu den höchsten Preisen s

mtm.  Thalheiwer,
l Telefon 15 Bad Ems B'ewhstr. 4

tznä'M«! i

her 1920  bei mir abzugeben sind
mündlichen Änderungen l ..
Zeitpunkte werktäglich von
tm Landratsamt, in Diez . .

Ich fordere, hierdurch alle diejenigen,
terlchnkrekse das 'Zim,.nererlV'ndwerk
betreiben zur Abgabe ihrer Aentzerung m.t d.m l e-
merken auf daß nur Erklärungen dre erkennen lasten,
ob der Erklärende der Errichtung der Zwang - mnung
zustimmt oder nicht, gültig find, und daß nat.; . lotam
des obigen Zeitpunktes eingehende Acußeruuge >

Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejeni¬
gen Zimmerer erforderlich, die den Antrag aus hrrrch-
mng einer Zwangsimumg mitunterzeichnet ^roeu.

Ter Kommissar: Scheuern stellv. Land rat.
Wird bekanntgegebeu.

Bekanntmachung.
Bet *. Sammeln v Holz tm Stadlwald Hain

Wir haben Beranlastung, noch einmal ausdrücklich
damuf hinzuweisen, daß das Sammeln ton Hmzrm
riain nur Dienstags und Freitags nachm
erlaubt  ist und zwar in der setzt festge-etzten Zer

* ° "ReueMngs^ vorgekojmmene Plünderungen am
Hain veranlassen uns Zuwiderhandelnde rücksichk-
ros und empfindlich zu bestrafen.

Diez öen' 16. September 1920.' ' Die Polizeivrrwaltung

mit Jriebzusatz
Nahrhaft u gebrauchsfertig meLr,\ _ c

Bad Ems.
Heute Samsiag abendfür Pfannkuchen,  Ls. Jt2öße,3filCften,JMSigKC/inal!gse,erienßetkcrl6>.äitthä  |Sorten. JjSßSf

bei Grunewald im BabnhM-
kolleg um 8V- Uhr. j

Wichtige Tagesordnung:-
1 Beschaffung preiswcrm

Fahrräder .«
2.  Beitritt in einen national

Radwhrecverbaiid.
3 Ausnahme neuer Mit¬

glieder. Z

An r
Age der
besprochen
ein von
emgebrae
friedliche
Lberschles
leiten zu
slußte Bo
Parteien
gänge in
glaubtec
Antragd
men, ebr
kerung de
selbst ein
ichamlose
Laargebii
TerE

Be r
Außergrdi
um zum'
ten zu w
Austritti
terer Bor
und ihres

.den sei.
Jchlegel!
ftrat, das
Vorgelege:
tierung1,
ten. Edu,
in die R<
«iise sei
einzigm
i>en Aust,
Kraft zui

Fall
Engig?

Montag, den 20. Sept.1920.
abends81/* Uhr:

Mitglieder-Yersammlg.
in der Gastwirtschaft Hies,

Oberstraße.
Vollzäh.iges Erscheinen cu

forderlich, er Vorstunb

KriegsveschädlFtr
Für die Kartoffelernte werden
noch mehrere Arbeiter und
Arbeiterinnen, auch schulent¬
lassene Knaben und Mädchen
sojort gesucht. Meldungen
nimmt entgegen
äöilh . »kasstne, Rathaus,

Ems

Schade &Füllgrabe
kommission. M

Alles zu Stelle Ehrensak!Der GorSaad.

dieuesWohlchM
mit Girrten

tu»erlaufen,arenbetßttfttl,
Ems. Näh. Pi». Hartrw
fels . Haasenmühle, Pss
Noch._ _
Für Schmieden. Schlohn!

Gestreckte

lAföltLiL ia.
Taffir &iS extra
Bohnen

In unserer Zentrale eingetroffen
j Or.ZImRäön̂ anrt1 WaidonMen . Teigwaireii

Hörnchen , Pfund Suppen - Pfl 'nd
Eandnudeln , M « _ teiir . 7 .60

~ Auf die Zuckermarke Nr. 12 können
500 Gramm Zucker

i« allen Geschäften entnommen werde».

16 mm Durchmesserp
3.— per Kilo abjugA
K«dcr & Ärösr, ! ,
tfobmi .i Lützel

Coblenz,
Inh. CARL HACKE,

beeidigter Bücherrevisoi.
Am 5. Okt. beginnen
Handels!aefcki assen

von einjähriger Dauer u.
Halbjahres klasssn

für reifere Personen.
Näheres d.Prosp. Aus¬
kunft im Schulhause
Hohenzollernstraßel48.

Feinst? Kieler
Bückinge

1Pfd. Paket
m.4 30

'/. Pfd.
M. 3 .50

5 I, Man alt zu veil
Vfah .sraven h, Ei

Für hcri schattl. tzamj
nach Eöm sauberes I

hiPi § ötS!A^ a § ssprsis

iWisdslnPf . i . 0 .80
haltbare Winterware

Kernseife Doppel stü ck H. 6.80 mit guten Zeugnisse»,
hohem Lohn und gut« ,
pflegung per >. Ow
Näheres srurharrs , »
rlimmcr 112 von 2- 4_

Deutsche
Feines

Tafeloei Ltr. ffl. 23
1/1 Fl . M. 21.— 1I,  Fl. M.l

Gin zweijähriger erstklassigerGarantiert reines
Schweineschmalz

Pfund Mk. 17.— Znchlbuü Solides
steht zum Verkauf.

Näh. Geschäfte stelle.
WHhelmstrasse 26
Fernsprecher 211

r öotcl zum l . O» »f
Näh. Gesch_ M
Weöcu Verteiratunr»
kigcn Mädchens suche
m r. November ei«

vier
Wacht am Rhein , Ems

^ Ihre Termälilang
Q beehren sich anzuzcigen

i Heinrich Achtsteinu. Frau
i Johanna, geh. Becker.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der langen, schwerer:
Krankheit mrd bei dem Hinscheiden nn>erer
teuren Entschlafenen

Frau Bergrat
Luisenstr. 2o^

besucht tüchtiges,

AMSiliä ^ »
welches gut nähenn.&tf

|t «s fab . ZiaimWed Uwe.
sagen wir allen unfern herzl. Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Kemmenau, 17. Sepl . 1920. Herzlichen Dank

Allen, die uns durch liebe Wünsche,
Blumen und Geschenke erlreuten.

Hüde Göbei, Kart Munk,
Bad Ems.

hohem Lohn gesuchtSchlotz-
Slolzenfels^

: zu allen Hausar
> sofort gesucht.
I Pfahlgrabe»feinste Feccobläten - Mischuns

aromatisch, neue Sendung einge

Drogerie Berninger , 1
Ein Waipn SebreazittcHi KehrM

tdriA.  1000 ModUU

f P^ ScMr*'sde ^ cicU/1U

^ % SO  tfl SoeU oiAtLu ^jm*
ErhältUdi bei

Gebrüder levi ta^
•- T" A. ▲ A

Wunsch werden
Fettdrchjst PruMwie

evtl, auf kleinere Fhrmi!
brotpapiere, fettdichte Qn
Packung.

Gest. Anfrage erbeten
Wilhelm Nonn,  Papi

berg , Posi

Mchl. Ra
BaP s

KarhothÄ»
l Sonntag, der

17. Sonntag na
Heilige j

j In der Pfarrl
Predigt.

' 8 UhrrKirbGrolle neue Empfehle

Obstmühlen «
: Obstpressen :

(Keltern) ab Lager

N. Finkler, Ingenieur,
Dien, Obersir. 2&

Gcncratk-ww.° sch
10 '/ «Uhr
in derW \ t
krankenhanseS% >

bet att-n M'^ ft«,
Nachm. t

®ruba
des Mane»"

Katholiscĥ,g
Goni'tag, V f.

17. Sonnt-gAkff'
10 UhrS°ch°7 ]
a Uhr Anduch'

Frucht-Säcke
(reine Jute) wieder angekommen.

Jakob Vossen , Dies

für Marmelade in verschiedenen Grössen
vorrätig bei

C^ ebrütler BalUer , Die * .
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